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Thema

Lerneinheiten sind Unterstützungsangebote für Lehrpersonen und umfassen Anregungen und 
Materialien zu konkreten Themen. Sie zeigen auf, wie kompetenzorientierter Unterricht fächer-
übergreifend gestaltet werden kann. Ausgehend von den Rahmenrichtlinien bieten sie Schüle-
rinnen und Schülern Gelegenheit, sich in Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und Zielorientie-
rung zu üben. 

Auf die Lerneinheiten „Leben und arbeiten in den Alpen“, „In Südtirol leben“, „In Südtirol unter-
wegs“  und „Aublicke“ folgen je eine Lerneinheit „Reise durch die Epochen“ für die Grundschu-
le und für die Mittelschule.

Die Grundlage der Lerneinheit „Reise durch die Epochen“ bildet das Spiralcurriculum für die 
Grund- und Mittelschule. Es konzentriert sich nicht auf den gesamten Geschichtsunterricht, 
sondern auf den Bereich der Orientierung in der historischen Zeit. Jede historische Epoche von 
der Entstehung der Erde und des Lebens bis zur Gegenwart wird durch ein Symbol sowie durch 
tragende Merkmale und nach Möglichkeit durch eine typische Person, ein typisches Bauwerk 
oder eine typische historische Quelle repräsentiert. 

Die Lerneinheit bietet den Lernenden die Möglichkeit, die einzelnen Epochen der Geschichte 
zu beschreiben, ein Ankerkonzept zur geschichtlichen Orientierung anzulegen, geschichtliche 
Ereignisse zeitlich zu reihen, diese darzulegen und zu begründen und durch das wiederkehren-
de Arbeiten am Spiralcurriculum die Orientierung in der geschichtlichen Zeit und das eigene 
Temporalitätsbewusstsein zu festigen. Die handlungsorientierten Materialien fördern unter-
schiedliche fachspezifische Arbeitstechniken wie Beobachten, Beschreiben, Ordnen, Recher-
chieren, Messen, Informieren und Präsentieren. Zudem ermöglichen die Materialien verschie-
dene Zugänge, bieten Gelegenheiten zum forschenden und kooperativen Lernen und zum 
persönlichen Reflektieren. Arbeitstechniken wie ein  Interview führen, einen Vortrag halten, ein 
Plakat gestalten, mit Quellen forschen sowie kooperative Arbeitsformen wie das Arbeiten in 
Kleingruppen, Placemat und Gruppenturnier berücksichtigen individuelle Unterschiede, Vor-
kenntnisse und Lernwege der Schülerinnen und Schüler und ermöglichen das Erleben gegensei-
tiger Wertschätzung und Unterstützung in einer Lerngruppe.

Zeitleisten sind Basisinstrumente zur Orientierung in der historischen Zeit. Sie ermöglichen es, Ord-
nung in das geschichtliche Material zu bringen.

Das Besondere an den beiden Zeitleisten in dieser Lerneinheit ist, dass sie maßstabgerecht ent-
wickelt wurden. Dadurch sind die unterschiedlichen Längen von Epochen und Entwicklungen 
konkret wahrnehmbar. Die erste Zeitleiste ist im Maßstab 1:10 (1 cm = 10 Jahre) angelegt und 
umfasst die Epochen 3 bis 10. Um die vielen Ereignisse und Entwicklungen der vergangenen 150 
Jahre darstellen zu können, wurde die zweite Zeitleiste für die Epochen 6 bis 10 im Maßstab 1:1 
(1 cm = 1 Jahr) angelegt.
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Lernverständnis

1. Die  Ziele der Lerneinheit orientieren sich an den Kompetenzzielen der  Fächer Ge-
schichte und Deutsch sowie an den Zielen der fächerübergreifenden Lernbereiche 
Kommunikations- und Informationstechnologie und Politische Bildung.

2. Die Inhalte sind in thematischen Zusammenhängen und fächerübergreifend dargelegt.

3. Interessen, Fähigkeiten, Vorkenntnisse und unterschiedliche Kompetenzniveaus der 
Schülerinnen und Schüler werden berücksichtigt.

4. Selbstverantwortung, Selbstständigkeit und Entscheidungsfähigkeit werden gefordert.

5. Angebote und Aufgabenstellungen sind handlungsorientiert.

6. Die Lerneinheit bietet Schülerinnen und Schülern

• Wahlmöglichkeit innerhalb der Aufgabenstellungen

• Wahl der zeitlichen Reihenfolge

• Wahlmöglichkeit zwischen verschiedenen Materialien und Informationsquellen

• offene Aufgabenstellung

• Vorschläge für Forscherfragen

7. Die Lerneinheit fördert Arbeitstechniken.

8. Die Lerneinheit ermöglicht sprachliche, grafische, auditive, visuelle und  taktile Zugänge.

9. Die Lerneinheit bietet Gelegenheiten zum kooperativen Lernen.

10.  Anforderungen und Kompetenzziele sind transparent und verständlich veranschaulicht.

11.  Arbeitsplan, Selbsteinschätzung/Fremdeinschätzung und adäquate Lernnachweise sind 
Teil der Lerneinheit.

12. Der Zeitrahmen der Lerneinheit ist definiert.
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Didaktische Hinweise

• Die gesamte Lerneinheit nimmt ca. 5 Unterrichtswochen in Anspruch. Die Arbeit an der  
Lerneinheit kann auch auf mehrere fächerübergreifende Blöcke verteilt werden. 

• Vor Beginn der Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern empfiehlt es sich, das gesamte 
Material zu sichten und offene Fragen zu klären.

• Aufträge, deren Durchführung aus Gründen der technischen oder räumlichen Ausstattung 
nicht möglich ist, sollen bereits im Vorfeld aussortiert werden. 

• Verloren gegangene Teile können jederzeit gedruckt und laminiert werden, die beigelegte 
CD enthält sämtliche Dokumente der Lerneinheit.

• Die Verfügbarkeit von zusätzlichen Informationsquellen bzw. Nachschlagewerken im Ar-
beitsraum ist hilfreich.

• Die Lehrperson macht beim Einstieg in das Thema deutlich, welche Kompetenzen erwor-
ben werden. Dazu können das „Übersichtsplakat Auftragskarten“  und das Arbeitsblatt 
„Selbsteinschätzung“ verwendet werden.

• Grundlage dieser Lerneinheit und jener der Mittelschule ist das Spiralcurriculum mit einheitli-
chen Bezeichnungen, Symbolen und Merkmalen für die geschichtlichen Epochen unter Be-
rücksichtigung des Geschichtebuchs für die Mittelschule in Südtirol. Damit wird eine bessere 
Abstimmung zwischen der Grund- und Mittelschule gewährleistet. Die Schülerinnen und 
Schüler erfahren mit dem neuen Orientierungsrahmen ein kontinuierliches Anwachsen ihrer 
Kompetenzen innerhalb einmal erarbeiteter und in der Folge bekannter Begriffe, Symbole 
und Bilder. Gerade im Bereich Geschichte erleben Lernende mitunter keinen kumulativen 
Lernfortschritt, sondern ein unverbundenes Aneinanderreihen verschiedener Themen. Ohne 
Orientierung in der historischen Zeit bleibt historisches Wissen weithin unvernetzt und wird 
als „träges Wissen“ häufig rasch vergessen. Außerdem benötigen die Lernenden historische 
Orientierungskompetenz nicht nur im Geschichtsunterricht, sondern auch im Zusammen-
hang mit vielen Aspekten ihrer Lebenswelt, die historischen Charakter tragen. 

• Beide Zeitleisten sollten gut sichtbar im Klassenraum befestigt werden. Die maßstabgetreue 
Darstellung der Epochen ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, sich den Lauf der 
Zeit sowie die Länge von Ereignissen und Entwicklungen besser vorzustellen.  
Zudem machen die Zeitleisten das Nebeneinander von verschiedenen geschichtlichen 
Ereignissen und Entwicklungen sichtbar, was durch die Zuordnung der Unterteilungen „Welt-
geschichte, Europäische Geschichte, Landesgeschichte und Ortsgeschichte“ anschauli-
cher wird. 
Beim Arbeiten mit den Zeitleisten empfiehlt es sich, auf die vier Grundkategorien der Ge-
schichte „Gesellschaft, Wirtschaft, Herrschaft und Kultur“ zu verweisen und diese nach Mög-
lichkeit anzuwenden. Unterhalb der Zeitleisten können Lernplakate mit Begriffen, Leitsätzen, 
Symbolen, Karten oder Bildern befestigt werden. 

• Der Film „Johannes Gutenberg und der Buchdruck“ findet sich im Internet unter: 
http://www.youtube.com/watch?v=kGkuZTgO7Sw
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Beschreibung der vorausgesetzten Kompetenzen

Persönliche Kompetenzen

Die Lernenden
• setzen sich eigenständig mit Arbeitsaufträgen auseinander

• halten beim Arbeiten durch

• lassen sich auf neue Aufgabenstellungen und Lernsituationen ein

Soziale Kompetenzen

Die Lernenden
• halten sich an die vereinbarten Gesprächsregeln

• sprechen im Flüsterton

• arbeiten mit anderen zusammen

Lernkompetenzen

Die Lernenden
• organisieren ihr Lernen mithilfe des Arbeitsplanes und der Auftragskarten

• kennen die vereinbarten Regeln und halten Ordnung mit Materialien und Unterlagen

• wissen, wo sie Hilfestellung finden

• reflektieren ihren Lernprozess und -fortschritt

Fachkompetenzen

Die Lernenden
• ordnen Ereignisse aus dem eigenen Leben nach ihrer zeitlichen Abfolge

• nehmen ausgewählte Sach-, Text- oder Bildquellen der eigenen Umgebung wahr, ent-
schlüssseln und verstehen sie und ordnen sie nach ihrer zeitlichen Abfolge

• erfassen das Wesentliche bei einfachen Inhalten und stellen Vergleiche an

• nutzen einfache Lesestrategien und Merktechniken 
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Einstieg in die Lerneinheit

Wirksames Lernen verknüpft bestehendes Wissen und Können mit neuen Inhalten. Damit das 
Neue an das Bestehende „andocken“ kann, ist es hilfreich, den bereits erworbenen Wissens- 
und Erfahrungsstand ins Bewusstsein zu heben. Dazu können folgende Methoden dienen:

Placemat

Vier Schülerinnen und Schüler sitzen jeweils an einem Gruppentisch. Vor ihnen liegt ein DIN-A3- 
Blatt, auf dem ein Placemat abgebildet ist. Die Lerngruppe entscheidet sich für eine Epoche 
und schreibt diese in das mittlere Feld.

Die Lernenden überlegen sich in Einzelarbeit, was sie zum Thema wissen. Diese Notizen schrei-
ben sie in ihr persönliches äußeres Feld. Wichtig ist, dass die Lernenden in dieser Phase des Den-
kens nicht miteinander sprechen und sich ganz auf ihren eigenen Erfahrungs- und Wissenstand 
konzentrieren. 
In einem zweiten Schritt teilen die Schülerinnen und Schüler die persönlichen Überlegungen der 
Kleingruppe mit, vergleichen diese miteinander und einigen sich auf zentrale Aussagen. Diese 
werden in der Mitte des Placemats notiert. 
Am Ende stellen die Lernenden ihre Ergebnisse der gesamten Klasse vor. 

Bilderreihe im Geschichtsunterricht

Vier Schülerinnen und Schüler sitzen jeweils an einem Gruppentisch und betrachten mindestens 
zwei der zehn Geschichtsbilder. Gemeinsam versuchen sie, die Bilder zu verstehen und die Aus-
sage zu entschlüsseln. Beobachtungen und bereits vorhandenes Wissen halten sie auf einem 
Blatt fest. 
In einem zweiten Schritt stellen die Kleingruppen ihre Bildbeschreibungen vor und befestigen die 
Bilder samt Beschreibung mit Magnetknöpfen an der Tafel. Alle Bilder werden reihum vorgestellt 
und chronologisch geordnet an die Tafel gehängt.
Zur Überprüfung stellt die Lehrperson die Zeitleiste vor. Die Schülerinnen und Schüler stellen Ver-
gleiche an und nehmen bei Bedarf Nachbesserungen vor. 
Die Bilderreihe kann im Anschluss zusammen mit den Beschreibungen an eine Wäscheleine 
gehängt werden. 
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Beschreibung der Dokumente und Materialien

Kompetenzziele und Kompetenzerwerb
Das Dokument veranschaulicht den Zusammenhang zwischen den Kompetenzzielen der Rah-
menrichtlinien und dem Kompetenzerwerb im Rahmen der Lerneinheit. 

Teilkompetenzen und Inhalte der Lerneinheit (Lehrerbegleitheft)
Die Tabelle ermöglicht einen Überblick über die fachspezifischen und  die fächerübergreifen-
den Teilkompetenzen und Inhalte, über die Arbeitstechniken und  die Vorschläge für die For-
scherfrage.

Übersicht Karteikarten (Plakat)
Lehrenden und Lernenden wird sichtbar gemacht, in welche Bereiche sich die Lerneinheit glie-
dert, welche Aufträge zu erledigen sind und welche Arbeitstechniken eingeführt werden.

Arbeitsplan (Kopiervorlage)
Der Arbeitsplan gewährt den Lernenden einen Überblick über den eigenen Lernverlauf und hilft 
bei der Zeiteinteilung und der Dokumentation der eigenen Lernentwicklung. 

Selbsteinschätzung
Die Schülerinnen und Schüler erhalten zu Beginn der Lerneinheit eine Auflistung der zu errei-
chenden Kompetenzen. Darüber hinaus können sie ihre eigene Lernentwicklung zu Beginn, 
während und am Ende der Lerneinheit dokumentieren.

Fremdeinschätzung
Die Lehrperson gibt Rückmeldung zum Lernprozess und zum Lernergebnis.

Lernnachweis
Ein Lernnachweis dient der Übung und Festigung während des Lernprozesses, ein weiterer 
Lernnachweis wird am Ende der Lerneinheit zur Leistungsüberprüfung eingesetzt. Er macht den 
Lernertrag sichtbar.

Auftragskarten
Es gibt vier Arten von Auftragskarten.
Basiswissen: Die Lernenden entscheiden selbst über die Reihenfolge der Bearbeitung. Die 
Aufgaben innerhalb einer Karte werden in der vorgegebenen Reihenfolge bearbeitet. 
Vertiefung: Die Schülerinnen und Schüler entscheiden selbst, ob sie ein Thema vertiefen.
Arbeitstechnik: Diese Karte beschreibt fachspezifische und kooperative Arbeitstechniken 
der Lerneinheit. 
Forscherfrage: Dieser Auftrag berücksichtigt im besonderen Maße Selbstverantwortung, 
Selbstständigkeit und Entscheidungsfähigkeit der Lernenden.

Infokarte
Wesentliche inhaltliche Aspekte sind in Kurzform dargelegt. Die Schülerinnen und Schüler finden 
den Hinweis für die Verwendung auf der entsprechenden Auftragskarte.

Materialien
Die unterschiedlichen Lernmaterialien sind nach den entsprechenden Bereichen gekennzeich-
net. Die Schülerinnen und Schüler finden den Hinweis für die Verwendung auf der entsprechen-
den Auftragskarte.

Arbeitsblätter (Kopiervorlage)

Die Lernenden finden den Hinweis für die Verwendung auf der entsprechenden Auftragskarte. 
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Selbsteinschätzung

= ich kann es noch nicht

= ich kann es mit Lücken

= ich kann es teilweise

= ich kann es

Name: .....................................................................

 Selbsteinschätzung

Ich kann den Symbolen die Epochen zuordnen.

Ich kann die Epochen in der richtigen Reihenfolge anordnen.

Ich kenne von jeder Epoche mindestens zwei Merkmale.

Ich habe eine Vorstellung von der Länge der verschiedenen Epochen.

Ich kann mit Hilfe der Zeitleiste oder des Epochenfrieses Wichtiges zu 
den einzelnen Epochen erzählen.
Ich kann eine Sach-, Text- oder Bildquelle aus meiner Umgebung ver-
stehen und sie einer Epoche zuordnen.
Ich kann eine Epoche näher beschreiben und wichtige Sachverhalte 
präsentieren.

Ich kann das Wesentliche in Sachtexten erkennen und wiedergeben.

Ich kann ein Plakat oder einen Vortrag interessant gestalten.

Ich kann im Internet Informationen finden.

Ich kann mein Lernen mithilfe des Arbeitsplanes und der Auftragskarten 
organisieren.

Ich erledige die Arbeitsaufträge vollständig und sauber.

Ich arbeite gerne mit anderen zusammen und respektiere deren Mei-
nung und Arbeitsweise.
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Fremdeinschätzung

Name: .....................................................................

 Fremdeinschätzung

 kaum ein 
wenig gut sehr gut super

hält sich an Vereinbarungen 

gestaltet Arbeiten sauber

führt Aufträge vollständig aus

hat die fachspezifischen Ziele erreicht

Rückmeldungen zur Selbsteinschätzung:

....…………………………………………………………………………………………………………………....

....………………………………………………………………………………………………………………….....

....………………………………………………………………………………………………………………….....

.....................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................
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Lernnachweise 

Die beiden Lernnachweise „Reise durch die Epochen mit LOGICO“ und „Gruppenturnier“ die-
nen der Übung und Festigung während des Lernprozesses.
Der dritte Lernnachweis „Reise durch die Epochen“ dient der Leistungsüberprüfung und wird 
am Ende der Lerneinheit eingesetzt. Er macht den Lernertrag der Schülerinnen und Schüler 
sichtbar.

1. Lernnachweis: Reise durch die Epochen mit LOGICO

Schiebe die Auftragskarte „Reise durch die Epochen mit LOGICO“ in das Übungsgerät LOGICO 
PICCOLO ein. Die bunten Schiebeknöpfe befinden sich in der Ausgangsstellung am unteren 
Rand des Geräts. Führe bei jeder Aufgabe den dazugehörigen Schiebeknopf am rechten Kar-
tenrand zur richtigen Lösung. Wenn du nach Beendigung der Übung die Karte umdrehst, kannst 
du selbst kontrollieren, ob du die Aufgaben richtig gelöst hast. 

2. Lernnachweis: Gruppenturnier 

Anleitung   
Die Schülerinnen und Schüler haben die Gelegenheit, Wissen und Erfahrungen in der Kleingrup-
pe auszutauschen, sich beim Üben gegenseitig zu unterstützen und ihr Wissen und Können zu 
festigen. Dabei sind alle Teammitglieder dafür verantwortlich, dass jede/r in der Gruppe gut 
vorbereitet in das „Turnier“ geht. 

1. Jede Lerngruppe besteht aus den Mitgliedern  A,  B,  C und  D. Mit Hilfe der Turnierfragen 
bereiten sich die Schülerinnen und Schüler in Einzelarbeit auf den Lernnachweis vor.

2. In Partnerarbeit klären die Lernenden  A und B sowie die Lernenden C und D ab, was sie 
nicht verstanden haben, und kontrollieren mit dem Kontrollblatt. Dann fragen sie sich ge-
genseitig ab und geben sich Tipps, wie sie sich das Wissen am besten einprägen können. 
Beide sollen nach dieser Sequenz den Lernnachweis erbringen können.

3. In der Lerngruppe üben und trainieren die Lernenden A, B, C und D gemeinsam.

4. Turniergruppen mit vier Schülerinnen und Schülern aus verschiedenen Lerngruppen wer-
den gebildet:

• A geht im Uhrzeigersinn einen Tisch weiter.

•  B geht im Uhrzeigersinn zwei Tische weiter.

•  C geht im Uhrzeigersinn drei Tische weiter.

•  D bleibt (Spielleiter/in).

Beim Turnier stellt die Spielleiterin oder der Spielleiter die vorher bestimmte Anzahl der Turnierfra-
gen an die erste Schülerin oder den ersten Schüler.  Ein anderes Kind protokolliert die Punkte-
zahlen. Anschließend wird der nächste Schüler geprüft. Am Ende wird die Spielleiterin oder der 
Spielleiter von einem Mitglied der Turniergruppe befragt.

Die Schülerinnen und Schüler kehren mit ihren Resultaten zu ihren Lerngruppen zurück. Dort zäh-
len sie alle Punkte der Gruppe zusammen. Die Gruppe mit den meisten Punkten wird mit einer 
Siegerehrung gefeiert.
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Vorlage für den Arbeitsplan

Name: ……………………………………………………………….

Datum Nummer Titel der Karte √

Epochen und ihre Merkmale

Geschichtsfries

Epochendomino

Epochenquartett

Quiz zu den Epochen

Arbeiten mit der Zeitleiste

Geschichtspfad rund um die Schule

Erdgeschichte als Jahreskreis

Erdgeschichte als Autofahrt

Unterwegs als Epochenforscher/in

Sagen aus Südtirol

Museen in Südtirol

Erfindungen im Laufe der Zeit

Erfindungen unter der Lupe

Zeitzeugen berichten

Mit Quellen forschen

Filme zu den Epochen

Interview

Ein Plakat gestalten

Einen Vortrag halten

Woran hast du gearbeitet?

• Male das Kästchen mit der Farbe der Auftragskarte aus.

•  √  Hake ab, wenn du ALLE Aufträge einer Karte erledigt hast. 
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Lernnachweis 
Reise durch die Epochen

Frage Mögliche Punkte

Was bildete sich nach dem Urknall vor rund 15 Milliarden Jahren? 3

Wann verließen die ersten Wirbeltiere das Wasser? 1

In welche drei Epochen wird die Steinzeit unterteilt? 3

Was züchteten die Menschen der Jungsteinzeit? 1

Wo entstanden die frühen Hochkulturen? 1

Welche Bauwerke entstanden in der frühen Hochkultur Ägyptens? 2

Welche zwei Völker meinen wir, wenn wir von der Antike sprechen? 2

Welches Reich war in der Antike gleich mächtig wie das Römische 
Reich, ohne dass die Römer davon wussten? 1

Womit beginnt und womit endet die Epoche Mittelalter? 2

Was bedeutet „Ora et labora“? 1

Wer war Johannes Gutenberg? 1

Wonach suchte Christoph Kolumbus? 1

Welche Missstände in der Kirche wollte Martin Luther bekämpfen? 2

In welcher Zeit mussten Kinder in den Bergwerken arbeiten? 1

Nenne zwei Erfindungen, die für die Epoche der Industrialisierung wich-
tig waren. 2

Wie lange dauerte der Erste Weltkrieg? 1

Welche Waffe wurde im Zweiten Weltkrieg zum ersten Mal eingesetzt? 1

Nenne zwei Haushaltsgeräte, die nach 1955 auf den Markt kamen. 2

Was ist die UNO? 1

Was heißt EU? 1

Seit wann gibt es den Euro? 1

Selbsteinschätzung:
Ich schätze, dass ich von 31 möglichen Punkten ____ erreicht habe.
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Übersicht  Arbeitsblätter (Kopiervorlagen)

Arbeitsblatt: Steckbrief zur Epoche ..............................................................................24

Arbeitsblatt: Geschichtsfries ..........................................................................................25

Arbeitsblatt: Quiz zu den Epochen ...............................................................................35

Arbeitsblatt: Wie lang sind die beiden ersten Epochen? ..........................................36

Arbeitsblatt: Die Erdgeschichte als Jahreskreis mit Ausschneidebogen..................37

Arbeitsblatt: Erdgeschichte als Autofahrt mit Karte ...................................................40

Arbeitsblatt: Sagen aus Südtirol ....................................................................................42

Arbeitsblatt: Museen in Südtirol mit stummer Karte ....................................................43

Gruppenturnier: Fragen und Antworten ......................................................................45
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Arbeitsblatt

Steckbrief zur Epoche  __________________________________________________

Wie lange dauerte diese Epoche? ___________________________________________________________

Welche Symbole kennzeichnen  diese Epoche? ______________________________________________

Was kannst du über die Lebensweise der Menschen in dieser Epoche erzählen?

____________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________________________ 

Gibt es Erfindungen aus dieser Zeit? Welche? 

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________

Welche Persönlichkeiten kennst du aus dieser Zeit?

____________________________________________________________________________________________

Was oder wer wird auf den Bildern der Infokarte dieser Epoche dargestellt?

____________________________________________________________________________________________
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1. Epoche: 4500 - 2,5 Millionen Jahre 
Entstehung der Erde und des Lebens auf der Erde 

bis zum Auftreten des Frühmenschen

Arbeitsblatt: Geschichtsfries
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2. Epoche: 2500000 - 3000 v. Chr.
Anfänge der Geschichte des Menschen, Zeit der Jäger und Sammler, 

Zeit der Ackerbauern und Viehzüchter

Steinzeit
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3. Epoche: 3000 bis 500 v. Chr.
Zeit der Pyramiden

Frühe Hochkulturen
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4. Epoche: 500 v. Chr. bis 500 n. Chr.
Zeit der Griechen und Römer

Antike
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5. Epoche: 500 bis 1500
Zeit der Burgen, Klöster und Städte

Mittelalter
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6. Epoche: 1500 bis 1815
Zeit der Erfindungen, Entdeckungen und der Verbreitung neuer Ideen

Neuzeit
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7. Epoche: 1815 bis 1900 
Zeit der Dampfmaschinen und Fabriken

Industrialisierung
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8. Epoche: 1900  bis 1950
Zeit der Weltkriege

1. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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9. Epoche: 1950 bis 2000
Zeitalter der Raumfahrt und des Computers

2. Hälfte des 20. Jahrhunderts
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10. Epoche: 2000 bis heute
Unsere Gegenwart
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Arbeitsblatt: Wie lang sind die beiden ersten Epochen?

1. Epoche:

Um die erste Epoche als Zeitleiste im Maßstab 1:10 darzustellen, müsst ihr folgende Schritte be-
achten:  

1. Schritt: Anfang der Epoche  4500 Millionen Jahre  = 4.500.000.000 Jahre 
  Ende der Epoche  2,5 Millionen Jahre   =        2.500.000 Jahre

  Dauer der Epoche  4.500.000.000 – 2.500.000= 4.497.500.000 Jahre

2. Schritt: Maßstab 1:10  
  das bedeutet, 1cm auf der Zeitleiste entspricht 10 Jahren

  4.497.500.000 Jahre : 10 = 449.750.000 cm auf der Zeitleiste

3. Schritt: 1 km = 100.000 cm

  449.750.000 cm = 4497,5 km

4. Schritt: Die Zeitleiste wäre ca. 4.500 km lang. 

Wenn man bedenkt, dass Italien ca.1000 km lang ist, bräuchte es sehr viel Papier dafür!

2. Epoche:

Berechnet nun die Länge der zweiten Epoche, indem ihr gleich vorgeht wie bei der ersten Epo-
che. Wie lang müsste das Papier sein, um die zweite Epoche als Zeitleiste darzustellen?
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zum Ausschneiden

Auschneidebogen: Erdgeschichte als Jahreskreis
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Arbeitsblatt: Erdgeschichte als Autofahrt

Damit du dir die Entwicklung unserer Erde besser vorstellen kannst, wurde die gesamte Länge 
der Erdgeschichte von 4,5 Milliarden Jahren auf eine Autofahrt vom Brenner nach Bozen über-
tragen. 

Hier findest du die Daten für eine knapp einstündige Autofahrt über 90 km durch 4,5 Milliarden 
Jahre Erdgeschichte. Jeder Meter entspricht 50.000 Jahren. 

Die Strecke beginnt am Brennerpass und endet an der Talstation der Rittner Seilbahn.

Erdalter 90 km Brennerpass Autobahneinfahrt
Ozeane, Einzeller 70 km Sterzing Autobahnausfahrt

Erste Tiere 30 km Klausen, von der Autobahn ausfahren, weiter 
Richtung Bozen

Kambrische Explosion von 
Vielzellern 10 km Ortschaft Blumau

Erste Saurier 4 km „Mila“, Innsbruckerstraße, Bozen, zur rechten Seite

Ende der Saurier 1,3 km Reifenhändler, Bozner Bodenweg, vor Zugunter-
führung, zur rechten Seite

Frühmensch 50 m Kurz vor Kreuzung mit Ampel
Neandertaler 2 m Tiefgarage der Rittner Seilbahn zur linken Seite
Jesus 4 cm Schranken zur Tiefgarage
Computer 1 mm Taste für Parkkarte

1. Frage deine Eltern, ob ihr einmal gemeinsam diese Strecke abfahren könnt.

2. Trage auf der Karte die Abschnitte ein und schreibe die verschiedenen Etappen der 
Erdgeschichte dazu.
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Brennerpass

Bozen

Arbeitsblatt: Erdgeschichte als Autofahrt
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Arbeitsblatt: Sagen aus Südtirol

In der Sage stehen manchmal Ausdrücke, die euch nicht bekannt sind. Sucht nach einer Erklä-
rung in einem Lexikon oder fragt  bei eurer Lehrperson nach.

 unbekannter Ausdruck Bedeutung

Manches in der Sage klingt, als sei es erfunden, anderes, als wäre es tatsächlich geschehen. 
Begib dich auf Spurensuche und überlege alleine, was wirklich geschehen und was erfunden 
ist. Trage deine Vermutungen ein, vergleicht dann eure Aussagen miteinander.

Tatsächlichkeiten sind erfundene Dinge sind
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Arbeitsblatt: Museen in Südtirol

1. Finde heraus, in welchen Ortschaften sich die Museen befinden und was sie ausstellen.

2. Trage die Museen auf der Südtirolkarte ein.  

Der Museumsführer oder das Internet helfen dir dabei. Gib dazu folgende Adresse ein:  
http://www.suedtirolfueralle.it/de/kuk_museum

Name des Museums Ortschaft Das wird ausgestellt

Archäologiemuseum

Naturmuseum

Museum Ladin

Touriseum

Schaubergwerk Prettau

Kornkasten Steinhaus

Jagd- und Fischereimuseum

Weinmuseum

Volkskundemuseum

Museion

MMM Firmian

MMM Ortles

Frauenmuseum

Schreibmaschinenmuseum

Mineralienmuseum 

Städtisches Museum Meran

Museum Passeier

Vintschger Museum
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Arbeitsblatt: SüdtirolkarteArbeitsblatt: Südtirolkarte
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